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niedriglten Reitfitze. Diefe°dürften im allgemeinen den kleinlten Schülern ange—

wiefén werden. Die zweite Reihe der Zeichnenden hat gewöhnliche Sitze, log.

Hocker, in der Höhe von ungefähr 46 cm. Zum Auflegen ihres Zeichenbrettes dient

ein in Fig. 118 abgebildetes bewegliches Geltell‚ deffen fchräg flehende‘Tifchplatte

'mit_ der Vorderkante auf dem Schofs des Zeichnenden aufruht und fo die Unter-
lage für das Zeichenbrett abgibt. Die dritte Reihe der Zeichnenden hat höhere,

in Fig. 120 abgebildete Reitfitze. Diejenigen, welche den Akt in Naturgröfse

zeichnen, arbeiten flehend an der Staffelei.

Fig. 121.

 

 
Modellierflühle in der Kunflakademie zu Marfeille '”).

1/30, bezw. 1}15 w. Gr.

In Fig. 121 71) if’c ein Modellierf’cuhl aus dem Aktfaal in der Kunf’cakademie

zu Marfeille dargeftellt.

Auch ‚von den Modellierl'älen if’c an gleicher Stelle diefes »Handbuches«

(Art. 57, S. 67) gefprochen worden. An diefer Stelle Wäre hinzuzufügen, dafs in

derartigen Räumen, — ebenfo in den 1M‘alfälen _— Wafferbehälter anzubringen find,

:damit die Schüler die zum Näffen der Thonmodelle nötigen Lappenbefeuchten und

“) Facf.-Repr. nach: Revué gén. de Parc/;. 1877, P]. 17—18.

  


